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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein Verfahren und eine Vorrichtung für die Behand-
lung des menschlichen Körpers unter Verwendung 
einer Kombination von äußeren Vorgängen, um so 
Eindrücke eines Wohlbefindens zu erreichen, die 
Personen vermittelt werden, die sowohl physikalisch 
als auch mental betroffen sind. Eine solche Behand-
lung wird allerdings nicht als medizinische oder the-
rapeutische Behandlung angesehen.
[0002] Besonders geeignet zum Umsetzen der Er-
findung ist die Umgebung des Badezimmers, da die 
Vorrichtungen, die für eine solche Umsetzung benö-
tigt werden, in einer Badewanne oder einer Duschka-
bine angewandt werden können, d. h. An-
schluss-Stücke, die normalerweise in einer solchen 
Umgebung vorgefunden werden.
[0003] Die vorteilhaften Eigenschaften der soge-
nannten Aromatherapie, d. h. die Verwendung von 
ätherischen Ölen einer Anzahl unterschiedlicher 
Pflanzen zu therapeutischen Zwecken, ist seit Urzei-
ten bekannt gewesen und erkannt worden. Tatsäch-
lich bringt ein Inhalieren und Absorbieren solcher 
Substanzen über die Haut wesentliche Effekte mit 
sich dahingehend, dass sie sich als besonders vor-
teilhaft gegen traditionelle, psychosomatischen Pa-
thologien erweisen. Heutzutage ist Aromatherapie 
dahingehend bekannt, dass sie sehr effektiv beim 
Abbau von Stress ist, was dasjenige darstellt, das als 
einer der Hauptfaktoren angesehen werden kann, die 
das energetische Gleichgewicht einer Person gefähr-
den. Aromen und Düfte, eingegeben in das Bade-
wasser, oder besser in die Strahlen eines Whirlpools, 
intensivieren deren Effekt, da Essenzen in der Lage 
sind, einfacher durch die Poren der Haut und den Be-
atmungstrakt einzudringen. Zu diesem Zweck stellt 
sich die Stimulation des Geruchssinns als sehr wich-
tig heraus, da dies eine tiefere Atmung hervorruft.
[0004] Ungeachtet anderer Faktoren sind verschie-
dene Typen einer Musik dahingehend bekannt, dass 
sie einen Einfluss, obwohl in unterschiedlichen Arten 
und Weisen und in unterschiedlichen Umfängen, auf 
das Empfinden haben, und deshalb auf das Gemüt 
einer Person, mit Effekten, die von einem Extrem ei-
ner Gereiztheit bis zu einem diametral entgegenge-
setzten Extrem einer Entspanntheit reichen. Dassel-
be gilt für Farben bis zu dem Punkt hin, dass eine 
spezifische Farbe, oder ein homogener Bereich von 
Farben, gewöhnlicherweise für jeden besonderen 
Lebensraum oder ein Zimmer aufgrund einer besse-
ren Anpassung an die Funktion desselben Raums 
oder Zimmers empfohlen wird.
[0005] Allerdings ist ein einfaches Kombinieren 
oder Anpassen von Düften, Lichtern und Klängen zur 
Freude einer Person, im Hinblick auf das Erhöhen 
deren vorteilhafter Effekte auf den menschlichen Kör-
per, nicht empfehlenswert, da ein Auswählen der ver-
schiedenen Komponenten in einer Art und Weise, die 
nicht geeignet koordiniert und/oder ausbalanciert ist, 

ohne weiteres zu einer gegenseitigen Neutralisierung 
der Eigenschaften oder sogar zu negativen Ergebnis-
sen insgesamt führen könnte.
[0006] Die US-A-3,585,991 offenbart eine Vorrich-
tung, die zu dem erwähnten Stand der Technik ge-
hört, die dazu nützlich ist, ein psychophysiosoni-
sches System mit multisensorischen Hilfen auszu-
führen. Sie ist mit einer Steuertafel versehen, wo ma-
nuelle Schalter individuell durch den Benutzer betä-
tigbar sind.
[0007] Es ist deshalb eine Hauptaufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Vorrichtung, die eine Bade-
wanne und eine Dusche aufweist, so wie dies in An-
spruch 1 definiert ist, für die Behandlung des 
menschlichen Körpers zu schaffen, die Gebrauch 
von besonderen Kombinationen von Lichtstrahlen 
und Musikklängen mit Mischungen aus aromatischen 
Essenzen macht, um definierte Empfindungen eines 
psychophysikalischen Wohlbefindens in einer Per-
son hervorzurufen.
[0008] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, ein Verfahren zu schaffen, das mittels ei-
ner solchen Vorrichtung durchgeführt werden kann.
[0009] Die Merkmale und Vorteile der Erfindung 
werden besser anhand der Beschreibung verstanden 
werden, die nachfolgend anhand eines nicht ein-
schränkenden Beispiels unter Bezugnahme auf die 
beigefügten Zeichnungen vorgenommen wird, in de-
nen:
[0010] Fig. 1 zeigt eine schematische Seitenansicht 
einer Vorrichtung zum Ausführen des Verfahrens ge-
mäß der vorliegenden Erfindung;
[0011] Fig. 2 zeigt eine schematische Vorderan-
sicht der Vorrichtung der Fig. 1; und
[0012] Fig. 3 zeigt eine schematische Draufsicht 
der Vorrichtung der Fig. 1 und 2.
[0013] Die Vorrichtung, die in den Figuren darge-
stellt ist, ist im Wesentlichen aus einer Badewanne 
10, kombiniert mit einer Dusche 11 vom Säulen-Typ, 
eines allgemein bekannten Typs, aufgebaut.
[0014] Die Badewanne 10 ist mit einer gewöhnli-
chen Wasserkontrolleinrichtung 12, wie beispielswei-
se Knöpfen, Tasten, und dergleichen, versehen, um 
den Zulauf und den Ablauf von heißem und kaltem 
Wasser zu kontrollieren. Die Badewanne 10 ist wei-
terhin mit einem Kopfruhekissen 13 versehen. Die 
Säule 11 ist an ihrem oberen Bereich mit einem vor-
zugsweise schwenkbaren Wasserabgabekopf 14 für 
die Abgabe von heißem und kaltem Wasser unter der 
Steuerung einer geeigneten Steuereinrichtung 15
versehen. Weiterhin ist die Säule 11 zwischen Wän-
den 16 aufgenommen, die vorzugsweise halbtrans-
parentes, gehärtetes Glas sind.
[0015] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist die 
Vorrichtung, gebildet durch die Badewanne 10 und 
die Dusche 11 vom Säulen-Typ, mit Einrichtungen 
versehen, um aromatische Substanzen zu dem Was-
ser hinzuzugeben, ebenso wie mit Einrichtungen 
zum Erzeugen von Lichtstrahlen unterschiedlicher 
Farben und Einrichtungen für die Diffusion von Mu-
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sikklängen, die alle zu dem Körper der Person, die in 
der Badewanne 10 liegt, hin gerichtet werden. Wie 
dies besser weiter in der Beschreibung erläutert wird, 
muss die Betriebsweise aller dieser Einrichtungen 
geeignet kombiniert und koordiniert werden, um zu 
ermöglichen, dass besondere vorteilhafte Effekte für 
die Person, die die Vorrichtung verwendet, erhalten 
werden.
[0016] Die Einrichtungen für die Zugabe von aroma-
tischen Substanzen sind durch Reservoire 17 gebil-
det, die solche Substanzen enthalten und in geeigne-
ten Sitzen eingepasst befestigt sind, die vorzugswei-
se in dem unteren Bereich der Säule 11 vorgesehen 
sind und durch Deckel verschlossen sind. Diese Re-
servoire 17 sind in einer per se bekannten Art und 
Weise über Kanäle bzw. Leitungen, versehen mit 
Ventilen und möglichen Dosierpumpen, mit den nor-
malen Wasserabgabeeinrichtungen, die der Steuer-
einrichtung 12 zugeordnet sind und in der Badewan-
ne 10 und der Säule 11 angeordnet sind, verbunden. 
Die aromatischen Substanzen, verwendet in dieser 
Hinsicht, sind besondere Essenzen oder ätherische 
Öle, d. h. Mischungen von aromatischen Substan-
zen, hergestellt aus unterschiedlichen Pflanzen. Die-
se Essenzen verdampfen in der Luft und sind in Ölen 
und Alkoholen löslich, wogegen sie in Wasser unlös-
lich sind, zu dem sie allerdings die Düfte und die Ei-
genschaften übertragen, die sich als vorteilhaft für 
den menschlichen Körper erweisen. Solche Essen-
zen sind sehr empfindlich und müssen korrekt behan-
delt werden, um zu verhindern, dass sie zerstört wer-
den und deren Eigenschaften verlieren. Insbesonde-
re müssen sie in einer Art und Weise aufbewahrt, d. 
h. bevorratet, werden, in der sie sicher gegen Luft 
und Licht geschützt sind. Solche Essenzen haben Ei-
genschaften, die nun umfangreich seit vielen Jahr-
hunderten bekannt sind, auch wie es andererseits 
eine weit verbreitete, bekannte Tatsache ist, dass sie 
durch den menschlichen Körper über sowohl den Be-
atmungstrakt (olfaktorische Stimulationen führen di-
rekt weiter zu dem zerebralen Kortex) als auch die 
Haut (durch Eindringen in das Blut und Diffundieren 
in die Zellen des Organismus hinein) absorbiert wer-
den.
[0017] Die Einrichtungen für die Erzeugung von 
Lichtstrahlen unterschiedlicher Farben werden durch 
einen Lichtprojektor 18 gebildet, der vorzugsweise in 
der Säule 11 der Dusche installiert ist und in einer per 
se bekannten Art und Weise mit auswählbaren, ge-
färbten Filtern zum Erzeugen von Lichtstrahlen 19 ei-
ner geeigneten Farbe versehen ist, um zu dem Kör-
per der Person, die in der Badewanne 10 liegt, hin 
gerichtet zu werden. Der Lichtstrahl 19 wird, mit einer 
per se bekannten Einrichtung, so gesteuert bzw. kon-
trolliert, dass er sich entsprechend zu alternierenden 
rechtwinkligen oder Drehmustern bewegt, um da-
durch den Körper der Person entsprechend vorbe-
stimmten Programmen, Schemata und Wegen zu 
überstreichen. Weiterhin ist ein Unterwasserlicht 20
in einer festgelegten Position innerhalb der Bade-

wanne 10 vorgesehen, um einen Lichtstrahl einer 
rosa Farbe abzugeben. Dieses Licht 20 schaltet sich 
automatisch zu Beginn der Behandlungszyklen ein 
und verbleibt während des gesamten Zyklus einge-
schaltet, um den Körper der Person in Längsrichtung 
zu überfluten.
[0018] Die Einrichtungen, die vorgesehen sind, um 
Musikklänge zu diffundieren, sind vorzugsweise 
durch ein CD ROM Abspielgerät 21 gebildet, das in 
der Säule 11 installiert ist und das mit untergetauch-
ten Lautsprechern 22, befestigt an der Wand der Ba-
dewanne 10, verbunden ist. Der Klang, der durch die-
se Lautsprecher abgegeben wird, ist weiterhin in der 
Umgebung hörbar, erzeugt hauptsächlich Vibratio-
nen 23, die in das Wasser, enthalten in der Badewan-
ne, eindringen, und wirkt direkt auf die Oberfläche 
des Körpers, der darin eingetaucht ist, ein.
[0019] Die Erfindung ist in einer solchen Art und 
Weise beschrieben worden, dass sie dazu geeignet 
ist, leicht durch einen Fachmann auf dem betreffen-
den Fachgebiet unter Verwendung der einfach erhält-
lichen Bauteile ausgeführt zu werden. Es wird natür-
lich ersichtlich werden, dass die tatsächliche Anord-
nung der Komponententeile geeignet variiert werden 
kann, zum Beispiel entsprechend dem bestimmten 
Typ der Badewanne, die verwendet wird, d. h. mit ei-
ner oder ohne eine Dusche. Weiterhin muss die Vor-
richtung mit einer Programm-Sequenzsteuerungs- 
oder Zeitabstimmungsvorrichtung 25 versehen sein 
(vorzugsweise angeordnet an dem Rand der Bade-
wanne 10 – siehe Fig. 3), die die Bedienung der ver-
schiedenen Funktionen, vorgesehen durch das Ver-
fahren, geeignet koordiniert. Eine solche Sequenz-
steuerungs- oder Zeitabstimmungsvorrichtung kann 
von irgendeinem geeigneten Typ sein und ist irgend-
wo leicht mit einfach verfügbaren, elektronischen 
Techniken umsetzbar.
[0020] Insbesondere kann die Badewanne 10 eine 
Badewanne vom Whirlpool-Typ sein und deshalb ist 
sie mit verschiedenen Düsen oder Öffnungen 26 zum 
Zuführen der Wasser/Luftmischungen dort hinein 
versehen, wie dies allgemein im Stand der Technik 
bekannt ist.
[0021] Das Verfahren gemäß der vorliegenden Er-
findung, das mit der vorstehend beschriebenen Vor-
richtung durchgeführt werden kann, kann mit den fol-
genden Phasen zusammengefasst werden.
[0022] Zu Beginn wird die Badewanne 10 mit Was-
ser bis zu dem erwünschten Niveau und mit der be-
vorzugten Temperatur gefüllt. Das erwünschte Pro-
gramm wird dann durch Betätigen der entsprechen-
den Drucktaste oder des entsprechenden Knopfs, 
vorhanden in der Steuertafel oder der Einheit 25, 
ausgewählt. Das Programm wird, zum Beispiel, auf 
der Basis der Farbe des Lichtstrahls 19, das unmittel-
bar beleuchtet, definiert. Dieses Programm, wie es 
durch eine Farbe definiert ist, entspricht einer defi-
nierten Behandlung mit besonders vorteilhaften Ef-
fekten auf den menschlichen Körper. Zum Beispiel 
besitzt das Programm, definiert durch die Farbe grün, 
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einen erfrischenden, stärkenden Effekt, wogegen ein 
solches, definiert durch die Farbe blau, einen ent-
spannenden Effekt besitzt.
[0023] Zur selben Zeit, wie der gefärbte Lichtstrahl 
19 eingeschaltet wird, leuchtet auch das Unterwas-
serflutlicht 20 und der Musikklang, der in einer pro-
grammierten Art und Weise der ausgewählten Farbe 
zugeordnet ist, wird gestartet, um diffus abgegeben 
zu werden.
[0024] Nur nach einer vorab eingestellten Zeit, z.B. 
einer Minute, wird die bestimmte Essenz, koordiniert 
mit den ausgewählten Programmen, von dem Reser-
voir 17 herausgezogen und mit dem Wasser in der 
Badewanne 10 gemischt. Eine solche Verzögerung 
in der Zugabe der Essenz zu dem Wasser in der Ba-
dewanne ist vorgesehen; um den Benutzer in die 
Lage zu versetzen, möglicherweise die Auswahl des 
Programms zu ändern oder zu korrigieren, bevor un-
terschiedliche Düfte in das Wasser hineingemischt 
werden können, und deshalb der Benutzer dazu ge-
zwungen wird, zuerst die Badewanne zu entleeren 
und dann vollständig zu spülen.
[0025] Jedes Behandlungsprogramm besitzt eine 
vorab eingestellte Dauer, z.B. 20 Minuten, und wäh-
rend einer solchen Programmdauer wird der gefärbte 
Lichtstrahl 19 dazu gebracht, entlang des Körpers 
der Person in der Badewanne mit einer zyklischen 
und kontinuierlichen Bewegung zu schwingen. Insbe-
sondere wird der Lichtstrahl dazu gebracht, sich mit 
einer alternierenden, rechtwinkligen und drehenden 
Bewegung zu bewegen. Zum Beispiel wird der Strahl 
19 dazu gebracht, sich längs für fünf Minuten mit ei-
ner Bewegung von dem Kopf zu den Füßen, und vice 
versa, hin- und herzubewegen, und wird dann dazu 
gebracht, für eine Periode von weiteren fünf Minuten 
mit einer Drehbewegung zu schwingen; schließlich 
wird die alternierende Längsbewegung für zehn Mi-
nuten wiederholt.
[0026] Die verschiedenen Programme werden vor-
ab durch eine Person, die spezielle Erfahrungen und 
Kenntnisse in Bezug auf die bestimmten Effekte, er-
zeugt durch die unterschiedlichen Farben, Klänge 
und Düfte auf den menschlichen Körper besitzt, vor-
definiert. Die Programme selbst können nicht durch 
den Benutzer modifiziert werden, der deshalb nur in 
der Lage ist, das Programm auszuwählen, das die 
geeignetste Farb-Klang-Aroma-Kombination im Hin-
blick auf das Erreichen des erwünschten Effekts bie-
tet.
[0027] Die Vorrichtung gemäß der vorliegenden Er-
findung kann so verbessert werden, um weiterhin ei-
nen besonderen, vorteilhaften Effekt zu erzielen. Tat-
sächlich kann die Badewanne 10 mit einer Vielzahl 
von Düsen 24 für das Einspritzen von Luft versehen 
sein. Solche Düsen (Fig. 3) sind an dem Boden der 
Badewanne entsprechend einer 8-Konfiguration an-
geordnet und können in einer Sequenz so versorgt 
werden, um deren jeweilige Strahlen gegen den Kör-
per der Person entsprechend einem fixierten Muster 
oder eines Verlaufs zu richten, der im Wesentlichen 

der Kontur des Körpers folgt. Ein solches sequenziel-
les Führen der Düsen 24 wird mit der Bewegung des 
Lichtstrahls 19 koordiniert, um nämlich so den Luft-
strahlen zu ermöglichen, auf die unterschiedlichen 
Teile des Körpers unter derselben Zeit einzuwirken 
wie der gefärbte Lichtstrahl, ebenso wie der Klang 
und das Aroma, die dazu koordiniert sind. Es ist ex-
perimentell herausgefunden worden, dass eine sol-
che besonders kombinierte Wirkung den erwünsch-
ten Effekt erhöht.
[0028] Soweit die bestimmten Kombinationen von 
Farben, Klängen und Aromen auf der anderen Seite 
betroffen sind, müssen diese studiert werden und 
durch die jeweiligen Spezialisten definiert werden 
und können kontinuierlich entsprechend dem Ergeb-
nis der experimentellen Arbeit, die vorgenommen 
wird, modifiziert und verbessert werden. Die einzi-
gen, orientierenden Zwecke, unter Bezugnahme auf 
das vorstehend beschriebene Beispiel eines Be-
handlungszyklus, können dahingehend angesehen 
werden, dass, um einen erfrischenden oder stärken-
den Effekt zu erhalten, ein Programm die Verwen-
dung eines grün gefärbten Lichtstrahls kombiniert mit 
einer Musik des Typs „Ocean-Surf" (d. h. Übertragen 
des Empfindens des Geräuschs von Meereswellen) 
und eines Aromas, gebildet durch die Essenzen von 
Zitrone, Minze und Geranie, erfordert.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Verursachung günstiger Aus-
wirkungen auf den menschlichen Körper, die eine Ba-
dewanne (10) umfasst, wobei die Vorrichtung mit Ein-
richtungen (17) zum Zusetzen aromatischer Sub-
stanzen zu dem Wasser sowie mit einer program-
mierbaren Steuereinrichtung zum automatischen Ko-
ordinieren der Funktion der Einrichtung (17) mit der 
Funktion einer Einrichtung (18), die Lichtstrahlen er-
zeugt und einen ersten Scheinwerfer umfasst, der so 
eingerichtet ist, dass er den menschlichen Körper be-
leuchtet, und mit der Funktion einer Einrichtung (22) 
zum Ausstrahlen musikalischer Klänge versehen ist, 
wobei die Vorrichtung dadurch gekennzeichnet ist, 
dass sie eine Duschsäule (11) umfasst, und dadurch, 
dass der erste Scheinwerfer (18) beweglich ist, in der 
Duschsäule (11) installiert ist und durch eine Betäti-
gungseinrichtung betätigt wird, um zu bewirken, dass 
der Lichtstrahl (19) mit einer zyklischen und kontinu-
ierlichen Bewegung über den menschlichen Körper 
geschwenkt wird.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrichtung (18), die Licht-
strahlen erzeugt, und die Einrichtung (22), die musi-
kalische Klänge ausstrahlt, simultan vor der Einrich-
tung (17) zum Zusetzen aromatischer Substanzen zu 
dem Wasser aktiviert werden.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Einrichtung (18), die Licht-
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strahlen erzeugt, einen zweiten stationären Schein-
werter (20) umfasst, der so eingerichtet ist, dass er 
das Wasser mit einem rosenfarbigen Lichtstrahl be-
leuchtet.

4.  Vorrichtung nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Düsen 
(24) am Boden der Badewanne (10) in einer 8-förmi-
gen Anordnung vorhanden sind, die aufeinanderfol-
gend gespeist werden, um fortlaufend Luftstrahlen 
auf die verschiedenen Teile des menschlichen Kör-
pers abzugeben.

5.  Verfahren zum Verursachen günstiger Auswir-
kungen auf den menschlichen Körper durch den Ein-
satz einer Kombination äußerer Vorgänge, um be-
stimmte Empfindungen des Wohlbefindens zu erzeu-
gen, wobei das Verfahren mittels der Vorrichtung 
nach einem der vorangehenden Ansprüche ausge-
führt wird.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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